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Preis vierteljährlich in Dnrl - ch 1 Mk. » Pf .
Im Reichsgebiet Mk- 1« »hue Bestellgeld. Mittwoch den 14 . Mai EinrückuugSgebühr per » irrgcspaltene

Keile 8 Pf . Inserate erbittet man bis
spätestens 10 Uhr BormittagS . IM.

Hagesneuigkeiten .
Baden .

** Karlsruhe , 13 . Mai . Heute Mittag
traf die Kaiserin aus Badenweiler zum Be¬
such der Großh . Herrschaften hier ein,
«ahm an der Frühstückstafel im Schlöffe theil ,
besichtigte dann die Kunstausstellung und trat
«ach Mündigem Aufenthalt die Rückreise nach
Kadenweiler an .

** Karlsruhe , 13 . Mai . Die Zahl der
Goldstücke , die durch Legen in Säure in
betrügerischer Absicht mindergewichtig
gemacht werden , mehrt sich . In einer Pforzüeimer
Scheideanstalt wurden in den letzten Tagen
allein 3 Goldstücke angehalten , die von 1 bis
1,6 Gramm Mindergewicht hatten . Diese Gold¬
stücke erhalten durch die Säure ein fahles Aus¬
sehen und ihre Prägung wird stumpf . Also
Vorsicht !

I Dur lach , 14. Mai . Bei der «m Donnerstag
he« 15. d. Mts -, Bormittags 9 Uhr beginnenden, öffent¬
lichen Schöffengerichtssitzung kommen folgende
HMe zur Verhandlung : 1 ) I . U.- S . gegen Franz Anton
Heid , Maurer von Jöhlingrn , wegen Diebstahls . 2) I .
X. - S . gegen Christian Leopold Fahrer , Wilhelm Fr .
Pailer und Jos . August Beeh von Kleinsteinbach wegen
Körperverletzung . 3) I . U. - S . gegen Ernst Friedrich
Vuthinann , Landwirth von Auerbach , wegen Ver¬
strickungsbruchs. 4 ) I . U . - S . gegen Gottfried Hamm ,
Wirth von Auerbach , wegen Beleidigung . 5) I . U. - S .
gegen Johannes Schorle , Gypser von Jöhlingen , wegen
Körperverletzung . 6) I . U. - S . gegen Alois Rieger ,
Fabrikarbeiter von Lausers , wegen Körperverletzung .? > I . U. - S . gegen Mathäus Heid von Jöhlingen wegen
Diebstahls . 8) I . U.- S . gegen Johann Ludwig Burst ,
Tapezier von Grötzingcn , Franz Feuchter von Karlsruhe
und Gustav Rothfuß von da wegen Forstdiebstahls .S) I . U .- S . gegen Karl Zeh und Gen . von Weingarten
« egen Gefangenenbefreiung und Widerstands . 10) I .
M.- S . gegen Karl Geggus von Weingarten wegen Forst¬
diebstahls .

-L- Wilferdingen , 12. Mai . Der Obere
Psinzgau - Militärvereins - Verband
hielt seinen diesjährigen Abgeordnetentag
am letzten Sonntag in dem schön gelegenen
Wilferdingen ab . Die Verhandlungen begannen
« m 1 Uhr und wurden vom Gauvorfitzenden ,
Herrn Reallehrer Römmele in Durlach , geleitet .
Aus allen Vereinen waren Vertreter erschienen.
Nach herzlicher Begrüßung der Anwesenden durch

Herrn Bürgermeister Schäfer in Wilferdingen
eröffnete der Gauvorfitzende die Verhandlungen
mit einem dreifachen Hurrah auf unseren Groß¬
herzog, in das die Anwesenden begeistert eiu-
stimmten . Das Huldigungstelegramm , welches
an Se . König !. Hoheit abgcsandt wurde , hatte
folgenden Wortlaut :

An Seine Königliche Hoheit Grobherzog Friedrich
von Baden , Karlsruhe . Die zum Abgeordnetentag und
llebergabe der von Eurer Königs. Hoheit dem Militär¬
verein Wilferdingen gnädigst verliehenen Fahnenmedaille
dahier vereinigten Vertreter des Oberen Pfinzgau - Militär -
Vcreins-Verbandes gestatten sich Eurer König !. Hoheit
zugleich als Nachklang zum großartig verlaufenen
50jährige » Regierungsjubiläuni , die ergebensten Glück¬
wünsche , wie die Erneuerung unverbrüchlicher Treue nebst
dem unterthänigstcn Dank des Militärvereins Wilfer¬
dingen in tiefster Ehrfurcht zu übersenden. Römmele ,
Ganvsrsitzender , Zachmann , Vereinsvorstand .

Nachdem der Vorsitzende die neugewählten
Vorstände ermahnt hatte , jederzeit ihre Pflichten
im vollsten Maße zu erfüllen , wurde der Rapport
erstattet . Es geht daraus hervor , daß der
Obere Pfinzgau - Militärvereins - Verband 1782
ordentliche und 43 außerordentliche und Ehren¬
mitglieder , zusammen also 1825 Mitglieder
besitzt . Die Kapitalien betragen 24,293 der
Jnventarwerth beziffert sich aus 9086 somit
Gesammtvermögen 33,378 Von den Gau -
vercinen wurden Unterstützungen in Sterbe¬
fällen im Betrag von 2263 gewährt ; hierzu
kommen noch Unterstützungen vom Landesverband
mit 538 ^ Kriegstheilnehmer sind im Gau
noch 187 . Sanitätskolonnen wurden gebildet in
Durlach und Grötzingen . Das Militärblatt
hat im Gau 1121 Abonnenten . Der nächste Ab¬
geordnetentag soll in Durlach in Verbindung
mit der Fahnenweihe des Artilleriebunds Dur¬
lach abgehalten werden . Bei der Wahl des
Gesammtvorstandes wurden sämmtliche Herren
wiederum einstimmig gewählt . 1 . Gauvorfitzender
Herr Reallehrer Römmele . 2. Gauvorfitzender
Herr Zilly - Söllingen , 3 . Gauschriftführer Herr
Mühlebesitzer Käser , 4 . Gaukassier Herr E . A.
Schmidt in Durlach , sowie die Gauausschuß¬
mitglieder Hauptlehrer Hundertpfund - Wolfarts¬
weier und Hauptlehrer Merkel - Grünwettersbach .
Nach Schließung der Abgeordnetcnsitzung fand
die Uebergabe der Fahnenmedaille mit Schleife

an den Militärverein Wilferdingen statt , wobei
ver Gauvorfitzende , Herr Römmele » die Fest¬
rede hielt , die mit einem begeistert aufge -
nvmmenen Hoch auf unseren Großherzog aus¬
klang . Der Vereinsvorstand , Herr Zachmarm
widmete dem obersten Kriegsherrn , Kaiser
Wilhelm , ein dreifaches Hoch. Der 2 . Gau¬
vorsitzende , Herr Zilly - Söllingen brachte in
hetzerfrischender kerniger Rede dem Militär¬
verein Wilferdingen die Glückwünsche des Gaues
und schloß mit einem Hoch auf diesen Verein .
Abends fand musikalische Abendunterhaltung
und Festbankett statt . Besondere Erwähnung
verdient noch die Mitwirkung des Gesangvereins
Wilferdingen bei dieser Feier unter Leitung des
Hauptlehrers Lais - Wilferdingen . Die schön vor¬
getragenen vaterländischen Chöre fanden all¬
gemeine Anerkennung . Auf die Huldigungs¬
depesche an Seine König !. Hoheit lief nach¬
folgende Antwort ein :

Reallehrer Römmele - Durlach . Seine König !. Hoheit
laßen für die gestern aus Wilferdingen im Namen der
Vertreter des Oberen Pfinzgau - Militärvereins - Verbandes
dargebrochte Begrüßung und Huldigung herzlich danke » .
Im Allerhöchsten Auftrag : Babo .* Mannheim , 13 . Mai . Merkwürdige
Früchte des Submissionswesens zeitigte
die Ausschreibung der Bildhauerarbeiten
am Ausbau des hiesigen Hauptpost¬
gebäudes . Es wurden folgende Forderungen
eingereicht : Binz - Karlsruhe 19 000M ., Caffar -
Mannheim l4500Mk ., Laux - Mannheim 10 000
Mk . , Kösterer - Mannheim 6 900 Mk .* * Rastatt . 13 . Mai . Im Wege der
Zwangsversteigerung wurde das Badhotel
Rothe nfels , welches ohne Inventar zn90 000 Mk . geschätzt war , sammt Inventar um
den Preis von 66 000 Mk . der Brauerei
Aug . Hatz Söhne in Rastatt zugeschlagen .— Wie das „Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt " mittheilt , tritt in der Stadtgemeinde
Offenburg vom 1 . Januar 1903 an die
Städteordnung in Kraft .

— Ueber den Eisenbahnverkehr während der
Jubiläumstage wird in der „Karlsr . Ztg ." ein
Bericht der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen veröffentlicht , aus dem zu entnehmen ist,daß an den beiden Haupttagen (26 . und 27 . April )

JeuiCeton . 3)

Wahn undWahrheit .
Roman von A. Peters .

l Fortsetzung .)
3.

Die Stunde der Abreise war gekommen.
Bruder Hans und Franz Degener gaben« frieden das Geleite zum Bahnhof .
Bei dem Rufe des Schaffners „ Bitte ein¬

zigen ! " wurden Eliriedens Züge sehr ernst und
ihre Augen füllten sich mit Thränen . Immerund immer wieder küßte sie den Bruder , während
Franz Degener ganz scheu und verlegen dabei
stand . Endlich riß sie sich aus feinen Armenund wendete sich einige Augenblicke Franz zu.Wie es nun kam, sie hätte es später selbst nichtsagen können —- plötzlich fühlte fie sich von seinenArmen umfaßt , ihr Kopf ruhte an seiner Schulter ,und zum ersten Mal begegnen sich ihre Lippen ,„Adieu , meine geliebte Elfriede , meine liebeUeine Braut, " klang es zärtlich an ihr Ohr .Aber in dem nächsten Augenblicke schloß sich raschdie Waggonthüre hinter ihr , und der Zug setztesich langsam in Bewegung . Es erfolgte nochein fröhliches Abschiedswinken , von Hans und«on Franz — und dann waren Beide ihrenBlicken entschwunden .

Welches Herz einer Siebzehnjährigen wäre
nicht leicht empfänglich für die Liebe eines jungen
Mannes , selbst wenn er gar nicht ihrem Ideale
gleicht, sondern eben nur ein Verehrer ist. So
dachte Hans Wernick , während er die seltsame
Scene zwischen Elfrieden und Franz Degener
beobachtet hatte und diesen jetzt auf dem Rück¬
wege vom Bahnhofe halb mitleidig , halb spöttisch
anblickte.

Stumm gingen die beiden Freunde neben
einander her , keiner wogte dem andern ein Wort
über das Erlebte zu sagen . Als aber Franz
Degener dann in der Stadt zurückblieb , um sich
seinen Kontorarbeiten zu widmen , und Hans
weiter nach Dörnbach ging , da kam es ganz ge¬
preßt aus des Elfteren Munde : '

„Du kannst mir 's glauben , Hans , ich ertrage
die Trennung von Elfrieden sehr schwer, ich habe
fast die Ahnung , als wenn wir sie sobald nicht
Wiedersehen sollten , und fie ist doch mein Alles ."

„Ertrage , was Dir Gott beschicken , lieber
Franz, " rief ihm da Hans zu und verabschiedete
sich eilig von ihm.

4.
Fast wider ihren Willen führte der Eisen¬

bahnzug Elfrieden fort nach einer fernen Stadt
und in eine ihr ganz unbekannte Familie : Es
wurde ihr daher jetzt ganz bange um 's Herz .
Ganz scheu drückte fie sich in eine Ecke des

Eisenbahnwagens und überließ sich den wider -
streitendsten Gefühlen . Schon in der Abschieds¬
stunde hatte sie fast Reue bekommen , die Ein¬
ladung angenommen zu haben und jetzt wäre sie
am liebsten nach Dornbach zurückgekehrt . Was
sollte ihr Bruder wochenlang ohne sie anfangen ^
Würde er nicht all ' die kleinen Aufmerksamkeiten
und Liebesdienste , die nur sie für ihn verstand ,
schmerzlich vermissen ? — Und was sollte aus
ihr werden ? Würde fie es denn in der Fremde
ohne bekannte , liebe Gesichter aushalten können ?
Wie mochte es bei Major Stöckerts eigentlich
sein. Aus welchen Personen bestand denn eigent¬
lich die Familie Stöckert ? — Sie erinnerte sich
dunkel , daß ihre Mutter von dem Sohne ihrer
Freundin gesprochen hatte . — Lebte derselbe bei
seinen Eltern ? Würde man aber sie, das ein¬
fache Mädchen vom Lande , in diesem vornehmen
Hause nicht über die Achseln ansehen und als
Aschenbrödel oder gar als eine Art Dienstboten
behandeln ? -

So schwirrten Elfriedens Gedanken bunt
durcheinander , bis fie nach fast dreistündiger Fahrtim Bahnhof von Rodenburg eingefahrcn .

Ein Diener nahm fie in Empfang und brachte
fie mit ihrem bescheidenen Gepäck nach einer
ihrer harrenden eleganten Equipage . Sobald sie
eingestiegen war , zogen die feurigen Rappen an
und fort ging eS im Galopp . Alsbald hatte, !



hier 82 418 Personen angekommcn und 73 238
Personen abgegangen find . Die Zahl der an
diesen beiden Tagen beförderten Sonderzüge be¬
trug hundert . Trotz dieses außerordentlichen Ver¬
kehrs sind weder Unfälle noch Betriebsstörungen
vorgekommen , und auch größere Verspätungen
der Kurs - und Sonderzüge vermieden worden ,
was der Umsicht und dem pflichtgetreuen Ver¬
halten des Beamtenpersonals zu hoher Ehre ge¬
reicht . Die an den beiden Tagen eingerichtete
Bahnsteigsperre hat sich , ebenso wie bei den
Festlichkeiten im Jahre 1896 , für die Aufrecht -
erhaltung der Ordnung und die geordnete Durch¬
führung des Dienstes als sehr zweckmäßig er¬
wiesen .

Deutsches Reich.
* Wiesbaden , 13 . Mai . Der Kaiser

besuchte heute Vormittag das städtische Rath¬
haus . Er wurde empfangen vom Oberbürger¬
meister vr . v. Jbell und von Mitgliedern der
Ausschmückungskommission . Der Kaiser trug
seinen Namen in das goldene Buch der Sladr
ein und besichtigte die Räume des Rathhaufes .

* Berlin , 14 . Mai . (Lokal - Anz .) Unter dem
Verdachte der Veruntreuung amtlicher
Gelder wurde der geschäftliche Leiter der ver¬
einigten Verwaltung der Leder - Industrie - und
Papiermacher - Berufsgenossenschaft , Georg Meyer ,
hier verhaftet .

* Wilhelmshaven , 13 . Mai . Vor der
Kaserne des Seebataillons fand heute Vormittag
aus Anlaß des 50 jährigen Jubiläums der
Marine - Infanterie die feierliche Ent¬
hüllung eines Denkmals für die ge¬
fallenen Kameraden statt . Die Geistlichen
beider Konfessionen hielten Ansprachen . Kontre -
admiral Kirchhofs brachte ein Hoch auf den
Kaiser aus . Später fand ein Festesten statt .

* Wiesbaden , 13 . Mai . Die Reichs¬
lagsersatzwahl im dritten Wahlkreise des
Regierungsbezirks Wiesbaden für den ver¬
storbenen Abgeordneten vr . Lieber ist dem
„Rhein . Kurier * zufolge , auf den 28 . Juli an¬
beraumt worden .

Frankreich.
* Paris , 13 . Mai . Aus Perpignan wird

gemeldet , daß Don Carlos , welcher seit
einem Monat in Banyuls an der spanischen
Grenze weilt , von den französischen Be¬
hörden aufgefordert wurde , seinen Wohnsitz nach
dem Innern Frankreichs zu verlegen .

* Paris , 13. Mai . Der König von
Italien hat der französischen Regierung durch
den italienischen Botschafter 25,000 Francs für
die Opfer der Katastrophe auf Martinique zu¬
stellen lasten .

* Paris , 14 . Mai . Gestern Abend Uhr
ist Loubet nach Brest abgereist , von wo er
sich nach Rußland einschiffen wird .

* Paris , 14 . Mai . Das Komitee zur
Hilfeleistung für die Opfer auf
Martinique hielt gestern unter dem Vorsitz

sie die Stadt mit ihrem Lichterglanz und regem
Treiben hinter sich gelasten , ein Stück Chaussee
— ein köstlicher Buchenwald — dann kamen sie
an üppigen Feldern und Wiesen vorüber —
durchfuhren einen Par ! — nun endlich hielt der
Wagen vor dem Portal eines stattlichen Baues .

Elfriede stieg aus und ging die breiten
Treppenstufen hinauf . Erst oben in dem hell¬
erleuchteten Korridor ward ihr das erste Will¬
kommen zu theil : eine junge Dame kam ihr ent¬
gegen , Marianne von Wülsten , eine Nichte des
Majors , dieebenfallszumBesucheim Stöckert ' schen
Hause weilte — , eine stolze , vornehme Er¬
scheinung mit üppigem blonden Haar , rosigem
Teint und matten blauen Augen ; nur wenige
Jahre älter als Elfriede , trat sie doch mit solcher
Routine , solcher Sicherheit auf , daß Jene sich
in ihrer Nähe doppelt klein , doppelt linkisch vorkam .

Drinnen in dem vornehmen , hellerleuchteten
Salon harrte die Herrin des Hauses ihres neuen
Gastes . Die Frau Major war eine hohe
Sechzigerin , mit schmalgeschlitzten Augen und
kleiner Stülpnase , die in dem kugelrunden dicken
rothen Gesicht fast verschwanden ; die arme Dame
hatte an ihrer großen , korpulenten Gestalt so
schwer zu tragen , daß sie sich möglichst wenig
Bewegung machte, und am liebsten den ganzen
Tag bei einem interessanten Roman aus ihrem
Sopha ruhte .

des Kolonialministers seine erste Sitzung ab .
Der Kolonialminister gab bekannt , daß bereits
98512 Frcs . gezeichnet seien. Das nationale
Hilfskomitee hat einen Aufruf an alle Stadt¬
vertretungen betr . Zuweisung von Lebensmitteln
beschlossen. Das Komitee ernannte einen Exe¬
kutivausschuß zur Untersuchung der wirtschaft¬
lichen Zukunft auf Martinique .

Holla «- .
* Schloß Loo , 13 . Mai . (Reuter - Meld .) .

Professor Roessingh gedenkt morgen seine
Thätigkeit als Direktor des Krankenhauses in
Haag wieder sufzunehmen . Dies ist ein deut¬
liches Zeichen für die Besserung im Befinden
der Königin , deren Kräfte allmählich zunehmen .
Ist auch die Frist bis zur Wiederherstellung
nicht im Voraus zu bemessen, so sind doch die
Aerzte von dem Verlauf , den die Krankheit ge¬
nommen hat , überaus befriedigt .

England .
* London , 13 . Mai . Das Reuter ' sche

Bureau meldet aus Ca st ries auf St . Lueia
vom 13 . ds . : Nach Meldungen aus St . Vincent
sollen dort , seitdem der Soufriöre begonnen hat ,
Lava auszuwerfen , 1600 Personen getödtet sein.
Dasselbe Bureau meldet aus St . Thomas :
Der dänische Kreuzer „ Valkyria " rettete 500
Flüchtlinge im Norden und Nordosten der
Küste , der „Suchet " rettete 2 0 00 . Die Ge¬
retteten wurden nach Fort de France geschafft.
Es heißt , die französische Bank in St .
Pierre habe ihre Bücher und Werthsachen auf
der „Suchet " vor der Katastrophe fortgeschafft .

Spanien .
* Madrid , 14 . Mai . Die Königin -

Rege ntin legte gestern den Grundstein zu
4 Schulen . Der Plaa ging von der Königin -
Regentin aus , die Angesichts des Umstandes ,
daß 30 000 Kinder in Madrid in Folge Mangels
an Schulen keinen Unterricht genießen , das
Werk in ' s Auge faßte . Später wohnte die
Königin - Regentin und die Kgl . Familie der Ent¬
hüllung eines Denkmals für den früheren Minister
Brava Murillo bei.

Rußland .
* Petersburg , 13 . Mai . Das Regi¬

mentsfest der Narwa ' schen Dragoner in
Siedler war von einer deutschen Abordnung ,
bestehend aus dem Flügeladjutanten Grafen
Moltke , dem Militärattache der hiesigen deutschen
Botschaft Major Frhr . v . Lüttwitz und dem
deutschen Generalkonsul in Warschau Axthausen
besucht. Die Abordnung überreichte dem Regi¬
ment ein Gemälde seines Chefs , Kaiser
Wilhelm U . Wie der „Regierungsbote " heute
mittheilt , begrüßte Kaiser Wilhelm das Regiment
mit folgendem Telegramm : „ Sende dem glänzenden
Narwa ' schen Dragoner - Regiment zu dem Regi¬
mentsfest meinen herzlichen Gruß . Als Zeichen
meines besonderen Wohlwollens und Wert¬
schätzung des Regiments sende ich ihm mein

Porträt . Möge es ein wahres Denkmal meiner
Einigung mit dem Regiment sein . Wilhelm I . Ü . "
Nach der Uebergabe des Porträts richtete der
Regimentskommandeur ein Telegramm an den
deutschen Kaiser , worauf telegraphisch folgende
Antwort eintraf : „ Ich danke dem Regiment
herzlich für die mir gestern von Ihnen über¬
mittelten Gefühle des Regiments . Ich weiß ,
daß die Narwa ' schen Dragoner ihrer ruhmreichen
Geschichte treu geblieben sind und stets ein
Schmuck der russischen Armee und mein Stolz
bleiben werden . Ich nehme regsten Antheil au
Allem , was mein Regiment betrifft . Ich er¬
warte Nachrichten über alle wichtigen Ereignisse
im Regiment und sende den Offizieren und allen
Dragonern meinen kaiserlichen Gruß .

Wilhelm I . L . «

Amerika .
* Pitts bürg , 15 . Mai . Auf der Statioa

Sh eraden der von hier über Fort Wahne
nach Chicago führenden Eisenbahnlinie ereignete
sich beim Rangiren eine Explosion eines
Petroleumwaggons , wodurch 20 Menschen gc-
tödtet , etwa 150 tödtlich , 50 leichter verletzt
wurden . Durch Auffahren des letzten Waggons
auf die vorhergehenden entzündete sich das aus¬
strömende Oel . Die zwanzig Fuß hoch schlagen¬
den Flammen brachten auch die übrigen Waggons
zur Explosion und verwandelten den ganzen
Güterbahnhof in ein Flammenmeer . Die Ex¬
plosion erfolgte , als sich bereits eine über
200 Köpfe starke Menge angesammell hatte .
Von dieser blieb Niemand unverletzt . Die Fluth
des brennenden Oeles strömte 1 ^ Meilen bis
nach Esplenborougb . Hier erfolgte nochmals
eine Explosion , wodurch drei Häuser , darunter
ein großes Hotel , vernichtet wurden .

* Fort de France , 14 . Mai . Am 9 ., 10 .
und 11 . d . M . find etwa 2000 Leichen in de «
Straßen von St . Pierre aufgefunoen worden .
Die Schiffe „Suchet " und „ Valkyrien "

, sowie
„Ponyer " und „Omertier " haben die fast ver¬
hungerten Bewohner von Bourge de Precheur
und le Carbet ausgenommen . Der „Ponyer "
und „ Omertier " haben allein 2000 Menschen
fortgeschafft , die größtentheils furchtbare Brand¬
wunden erlitten hatten .

Berschiedenes .
— Die Stichwahlen in Frankreich .

Durch die entscheidenden Wahlkämpfe deS
Sonntags ist die Zusammensetzung der sra«-
zösischen Volksvertretung für die nächsten Jahre
bestimmt . Die ministeriellen Parteien haben bei
den Stichwahlen , wie vorauszusehen war , au
den wichtigsten und gefährdetsten Stellen die
Schlappen der Hauptwahlen wieder gut gemacht.
Der nationalistische Ansturm , der vor vierzehn
Tagen so mächtig einsetzte , ist etwas abgeflaut .
Der Regierung ist eine größere Mehrheit als
vor den Wahlen gewiß . Welchem Umstand diese

Sie empfing Elfriede wohl freundlich , zeigte
aber sowohl bei deren Ankunft als auch später
so wenig warmes Interesse für die Tochter ihrer
dereinstigen Freundin , daß wohl nur ein gewisses
Pflichtgefühl sie zu der ergangenen und ange¬
nommenen Einladung veranlaßt haben konnte .

Den Herrn des Hauses lernte Elfriede erst
am nächsten Morgen kennen. Der alte Major
war ein ernster , in sich gekehrter Mann , der meist
den stillen Zuschauer im häuslichen Kreise ab¬
gab ; nur wenn irgend etwas nicht nach seinem
Sinne war , machte er seinem inneren Unwillen
in heftigem Gepolter Luit .

Auch der Assessor Ralph Stöckert , der Sohn
des Hauses , weilte während der Gerichtsferien
im elterlichen Hause .

Wie Elfriede am ersten Mittagessen ihm
gegenüber saß , stellte sie unwillkürlich Vergleiche
zwischen ihm und ihrem Verlobten an — denn
als solchen betrachtete sie thatsächlich Franz .
Theils mochte doch dessen Kuß beim Abschiede
es ihr angethan haben , theils hatte es wohl auch
der ihr inne wohnende Widerspruchsgeist bewirkt ,
daß es doch gar zu schändlich wäre , wenn Bruder
Hans Recht hätte , nämlich wenn Franz , der so
eifrig um sie geworben hatte , sich so leicht über
ihren Verlust trösten und sich mit einer Anderen
verloben würde , wenn sie ihre Verlobung mit
Franz nicht ernst nehmen würde . — Nein , dazu

sollte es nun und nimmer kommen ! Sie be¬
trachtete sich als seine Braut und redete sich
selbst fast unbewußt ein , daß sie sich dessen
leidenschaftlicher Liebe opfere , um den armen
Franz nicht unglücklich zu machen.

Das machte sie aber keineswegs blind für
die Vorzüge eines Anderen .

Hätte auch Niemand Ralph Stöckert hübsch
finden können , denn er war ein magerer schlanker,
schmalschultriger Mensch , dessen kleiner Kopf mit
der großen Nase , mit dem schmallippigen Mund
und den auffallend dicht aneinanderstehendeu
Augen gar nicht auf die lange , hagere Gestalt
zu paffen schienen, so trug doch seine ganze Er¬
scheinung das Gepräge von Vornehmheit und
gediegener Bildung .

Wenn Ralph lächelte , lag oft ein Zug von
Gutmüthigkcit , ja von aufblitzender Herzensgüte
auf seinem Gesicht , besonders aber ließen seine
kleinen , ganz schwarz funkelnden Augen auf
starken Muth , festen männlichen Charakter und
Entschlossenheit schließen.

(Fortsetzung folgt .)

Berfchie - enes «
— Der Präsident des Reichsgerichts , Wirk¬

liche Geheime Rath vr . von Oehlschläger ,
feierte am 11 . Mai d . I . sein fünfzigjähriges
Dienstjubiläum .



Wendung im Wahlkampf in erster Linie zuzu-

fchreiben ist , darüber kann man verschiedener
Meinung sein . Das Leitmotiv der republikanischen
Sammlung und Vertheidigung hat zweifellos
auf der Linken manchen Zwiespalt überbrückt .
Nicht zu vergessen ist auch die Wirkung der
beiden Waldeck - Rousscau ' schen Erlasse an die
Präfekten , in denen der Druck der Geistlichen
mnd der Arbeitgeber auf die Wählermasten als
nicht zu duldende Beeinflussung hingestellt wird .
Mit der Wahl der Deputaten ist indeß das
Politische Schicksal der Republik für die nächste
Zeit noch keineswegs bestimmt . Es fragt sich ,
was Waldeck - Rousteau jetzt für Abfichten hat .
Es ist nicht unmöglich , daß er mit seinem
Ministerium zurücktritt , und daß Loubet ihn
abermals mit einer Neubildung des Kabinets
beauftragt . Daß dann nicht alle bisherigen
Minister wieder in die Regierung eintreten , ist

nahezu gewiß.
— Wie viele Menschen kamen in

Pompeji i. I . 79 n . Ehr . um ? Die Ein¬

wohnerzahl von Pompeji wird vermuthuckHs-

weise auf 30000 berechnet, die beim Ausbruch
des Vesuvs zum weitaus größten Theil aus
der Stadt entkamen . A . Mau , der beste Kenner
der Ruinenstadt , sagt hierüber folgendes : „Auf
Grund der bis jetzt gefundenen Skelette kann
man berechnen, daß in ihr nur etwa 2000

Menschen ihren Tod fanden . Wie weit freilich
die Entflohenen gekommen sind, wissen wir nicht.
Ein Theil derselben wurde in geringer Ent¬

fernung südlich der Stadt , vermuthlich an dem
damaligen Ufer des Sarno , verschüttet ; ihre
Skelette mit vielen werthvollen , jetzt im Museum

zu Neapel befindlichen Goldsachen , wurden in
den Jahren 1880 und 81 gefunden ." Jeden¬
falls geht daraus soviel mit aller Bestimmtheit
hervor , daß die Menge der Opfer des Mont
Pels die Zahl der in Pompeji seinerzeit Ver¬
unglückten weitaus übersteigt .

D Badischer Landtag .
Karlsruhe , 13 . Mai . f82 . Sitzung der

II . Kammer .) Am Ministertisch Staatsrath von
Dusch, Minister Schenkel und Kommissare . Auf
der Tagesordnung : Bericht der Budgetkommission
über Titel 8 Strafanstalten ( Neubau eines
Landesgefängnistes in Mannheim ). Nachdem der
Berichterstatter Heimburger die Genehmigung
der geforderten Beträge beantragt und Abg .
Geis für das Entgegenkommen der Regierung
der Stadt Mannheim gegenüber gedankt , wird
die Anforderung mit allen gegen 6 Stimmen
genehmigt . Es folgt die Berathung des Budgets
der Heil - und Pflezeanstalten . Vizepräsident
Lauck bemerkt , daß nach einer Vereinbarung
der Parteien die Erörterung über den Stand

der Jrrcnfürsorge und über die Errichtung zweier
Irrenanstalten unterbleiben solle. Der Bericht¬
erstatter Wacker beantragt sämmtliche
Forderungen unverkürzt zu genehmigen . Abg .
Pfefferle hofft , daß auch eine Kirche für die
Pfleglinge an der Emmendinger Anstalt errichtet
werde . Minister Schenkel betont anerkennend
das warme Interesse des Berichterstatters Wacker
für die Heil - und Pflegeanstalten unter Hervor¬
hebung der von Wacker verfaßten Denkschrift
über das Jrrenwesen . Die Anforderung wird
schließlich genehmigt . Abg . Wacker berichtet
ferner über das Budget der Besterungs - und
Erziehungsanstalten . Abg . Geis räth zur Vor¬
sicht und Milde bei Anwendung der Zwangs¬
erziehung . Bei jungen Leuten von 17 — 18 Jahren
nütze die Zwangserziehung nichts mehr . Abg .
Wacker : Der Mangel an Strenge sei in dieser
Beziehung eher zu beklagen , als das Gegentheil .
Minister Schenkel betont , daß das Zwangs¬
erziehungsgesetz im Großen und Ganzen gute
Dienste geleistet habe. Nach einigen Bemerkungen
der Abgg . Dreesbach , Geis , Armbruster
und Zehnter über die Handhabung des
Zwangserziehungsgesetzes wird die Position ge¬
nehmigt . Schluß der Sitzung Uhr . Nächste
Sitzung : Donnerstag 9 Uhr . Budget des Mini¬
sterium » des Innern , Landwirthschaft .

AmlsverkünörgrrngsbLcrtL für 6en Amtsbezirk ArrrLacH.

Amtliche Rekanntmachungen.
Statistik betreffend .

Nr . 1137 . Die Ortsschulbehördcn des Amtsbezirks werden zur
ungesäumten Erledigung der Anordnung Großh . Oberschulraths vom
ü. d. M . (Schulverordnungsbl . VII S . 59) , sowie zum gesonderten Be¬

richt über die Zahl der Volksschüler nach dem Stand vom 1 . Mai l . I .
veranlaßt .

Karlsruhe den 13 . Mai 1902 .
Grotzh. Kreisfchulvifitatnr :

_ Goth ._

Handwerkskammer Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Geselle,ixrüfungs - Gr - nung bet*.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß die Gesellen -

Prüfungs -Ordnung für den Bezirk der Handwerkskammer gemäß 8 13 Id
Abs . 2 der Gewerbeordnung im Einvernehmen mit der Kammer vom
Grotzh . Herrn Landeskommifsär erlassen und in den beiden Kreis¬
blättern des Kammerbezirks veröffentlicht worden ist.

Von den Vorständen der einzelnen gewerblichen Vereinigungen so¬
wie den Bürgermeisterämtern des Kammerbczirks werden Exemplare der
Prüfungsordnung abgegeben .

Im Anschluß hieran machen wir darauf aufmerksam , daß nach
H 131 « der Gewerbeordnung die Lehrmeister verpflichtet find , ihre
Lehrlinge anzuhalten , fich nach Ablauf der Lehrzeit der Gesellenprüfung
zu unterziehen und daß sie nach § 148 Z . 9 der G .-O . mit Geldstrafe
bis 150 Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen
bestraft werden , falls sie die gesetzlichen Pflichten gegen die ihnen an¬
vertrauten Lehrlinge verletzen . Ferner kann den Lehrherrn , welche wieder¬
holt in gröblicher Weise sich diese Pflichtverletzung gegen die ihnen an¬
vertrauten Lehrlinge zu schulden kommen lassen , gemäß § I26s Abs. 1
hie Befugniß zum Halten und Anleiten von Lehrlingen entzogen werden .

Karlsruhe den 21 . April 1902 .
Der Worsrhende : Der Sekretär :

_ Walz ._
vr . Loth .

"Bekanntmachung .
Das Grundstück hiesiger Gemarkung L . - B . Nr . 3916 , Acker am

Schlangenberg , es. Nr . 3738 , as . Nr . 3917 , in der Größe von 14 »
36 gm , welches bisher im hiesigen Grundbuch nur zum Theil eingetragen
war , soll auf Grund der gepflogenen Ermittelungen als Eigenlhum der
Dorothea geborenen Dopf , Wittwe des Landwirths
Christian Friedrich Walther hier , zum hiesigen Grundbuch ein¬
getragen werden .

, Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung des Eigenthums sind
Ntestens binnen 2 Wochen dem Unterzeichneten Grundbuchamt zur
kenntniß zu bringen .

Grötzingen den 2 . Mai 1902 .
Grundbuchamt :

^ _ A . Bauer ._

Bekanntmachung .
^ Das Grundstück hiesiger Gemarkung L .-B - Nr . 290 , Einfahrt im

^ Metier , es . Nr . 280 , as . Nr . 287 , 288 , 289 , 291 , in der Größe von
waches bisher im hiesigen Grundbuch nicht eingetragen war ,

o
^

^ Grund der gepflogenen Ermittelungen als Eigenthum des
^ andwi >HH Erhard Friedrich Fießler zur Hälfte und der

Magdalena geb . Volz , Wittwe des Landwirths Kark
Kumm , Joh . S . hier , zur andern Hälfte zum hiesigen Grundbuch
eingetragen werden .

Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung des Eigenthums
sind spätestens binnen 2 Wochen dem Unterzeichneten Grundbuchamt
zur Kenntniß zu bringen .

Grötzingen den 7 . Mai 1902 .
Grundbuchamt :

Bauer .

Brennholz - Versteigerung .
HroKH. Jorstamt Mitteköerg ( Ettlingen ) versteigert unter den

üblichen Bedingungen
Mittwoch , 21 . Mai 1902 , Bormittags 10 Uhr ,

in der „ Marxzeller Mühle " aus dem Groß - Klosterwald , Abth . 38
Rothlachenschlag , 37 Karlsweg , 50 Pfefferstein , 58 Vorderer Sägberg ,
63 Vorderer Kapellenberg , 32 Bernbacher Haide : 658 Ster buchenes ,
51 Ster gemischtes , 484 Ster tannenes , 105 Ster forlenes Scheitholz ,
92 Ster buchenes , 152 Ster gemischtes , 65 Ster tannenes , 131 Ster
forlenes Prügelholz , 5663 meist gemischte Prügelwellen und einige
Loose Schlagabraum .

Die Forstwarte Eisele in Burbach und Schnurr in Marxzell
geben auf Verlangen nähere Auskunft .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladung .

Die Spitalverwaltung Engen ,
vertreten durch den Spitalrechner
I . Huber daselbst , klagt gegen
den Schlosser WilbelmPellisier
von Bruchsal , früher zu Durlach ,
jetzt unbekannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , daß der Beklagte
ihr aus Verpflegung für die Zeit
vom 29 . August bis zum 4 . No¬
vember 1901 88 Mk . 40 Pf . schuldig
sei , mit dem Antrag auf Ver -
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 68 Mk . 40 Pf . unter Verfüllung
desselben in die Kosten des Rechts¬
streits und auf vorläufige Voll¬
streckbarkeit des Urtheils . Die
Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Durlach auf

Montag den 23 . Juni 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug bekannt
gemacht .

Durlach , 9 . Mai 1902 .
Büchner ,

Gr . Amtsgerichts - Sekretär .
Aue .

Aeigttungs - Ankündigung .
Die Erben der Schwanenwirrh

Johann Cramer Wtb . , The¬
resia geb . Loux in Aue , lasten

Montag den 28 . Mai 1S « 2,
Nachmittags 3 ^ Uhr ,

auf dem Rathhause zu Aue nach¬
beschriebene Grundstücke durch das
Unterzeichnete Notariat versteigern ,
wobei der Zuschlag eltheilt wird ,
wenn der Schätzungspreis erreicht
wird .

Die weiteren Gedinge sind im
Amtszimmer des Notariats Durlach I.
Sophienstraße Nr . 4 , II . St . , ein-
zuseben.
Weschrreb der Krundflücke :

X . Gemarkung Aue :
1 . Lgrb . Nr . 150 : 81 gm Hof -

raithe im Ortsetter , Lgrb .
Nr . 151 : 5 L 18 gm Hot -
raithe im Ortsetter , es . Nr . 148 ,
150 , as. Nr . 156 , hievon hier¬
her die Hälfte der Hofraithe
und Stockwerkseigenthum am
oberen Theil des Wohnhauses
und die Hälfte der Wirth -
schaf

'
tsgebäude ; Lgrb . Nr . 152 :

3 o 2 gm Hansgarten da , es.
Nr . 148 , as. Rr . 133 , hierzu
als Zubehör Miteigenthum an
Lgrb . Nr . 147 71 gm Fußweg ,
das Ganze geschätzt zu 4500 Mk .

2. Lgrb . Nr . 936 : 20 u 88 gm
Ackerland in den Weitenhausen ,
krumme Furche , es . Nr . 935 .
as. Nr . 937 , Anschlag 625 Mk .

L . Gemarkung Durlach :
3 . Lgrb . Nr . 4236 : 18 s, 99 gm

Ackerland auf den Listen , es.



Konrad Olt , as. Heidt Karl
Ehefrau , Anschlag WO Mk.

4. Lgrb . Nr . 5074 a : 3 s 65 qm
Weinberg in den langen Egen ,
cs. August Walschburger Ehe¬
frau , os. Andr . Eberhard !, An¬
schlag 50 Mk .

Durlach , 13 . Mai 1902 .
Großh . Notariat I . :

Bauer .

Mniit -WzeüM .
Holländer Schellfische ,

Rothzungen , Maifische ,
lebende

Rheinkarpfen , Schlehen ,
Aale .

Alutfrisches
Rkhböike? L7S ''

1902er ital . Hahnen ,
Gänse , Enten , Poularden ,

Suppenhühner
empfiehlt

Hsk . Korenffo .

Lrsmsisrbs (NE
torti ^ rum dobrsueü rum färben
von ksrciinen , Kleiüer , 8pitren ,
stoulesux etc . virä ibrer grossen
^ .usgisdigkeft und xraekivollsn
I 'arbs V6Z6U

uU ^ emsln bsvornuKt .
lCIasobe L 25 u . 45 kkg . ru babeu
m käst allou Lolonislvvsgeen - u.

Vrvgengesekätten .

Zöpfe ! Loose !
Empfehle mich im Ansertigen sämmtl .

Hoarcn beiten, Zöpfe u . Schlicks von 2 -4
cm. Defekte Haa , arbeiten reparire billig.
Empfehle mein Lager in allen Parfümerien ,
»orzügl . Mittel gegen Schuppen u . Haar¬
ausfall . Empfehle neue Rasirmesser v. -41,5o
« ii . Rasirseife u. Pinsel . Ferner empfehle
letzte Bad . Jnvalideiiloosc « 1 -4 ! , Zieh .12. Juni , Wohlfahrtsloose ä -413 .30, Zieh .27 . Mai , Haupttr . 100 .000 , 50,000 , 25,000 ,
20,000 -4 . rc. baar Geld . Um geneigten Zu¬
spruch bittet rc -lr -r , Friseur ,Turlach , gegenüber der Haltestelle der
clektr. Bahn .

kakrrLüer ».
smil i,stlcl »iiig « «vlltsvli «

krdritsto .M Vvi « r «drreiig - «. NLb-
R » Ht « ,,cl »i,e » -7«a»rtrie

l.. Itöln » . Uk.
MM L«kort »oIelleill .1jL>»'iii.

. ÜLerxNo vii-sot ru Li>-

Vieäerverk . xss.
ir > ^ !« 1 r̂»» . > » n->>> ni.
i .» » u» irr , si nitti>-»>»»>>> n» a»

Lühe WiH
ist täglich z« haben

i8pi1nl8t ^ » 88 « F .

Frische Sendung

Räucherlachs ,
vorzügliche mildgesalzene Waare ,

Astrachan Kaviar,
MIM . Kaviar.

garantirt russischer Provenienz ,
empfiehlt

Oskar Goreuslo .
Walthers

stülinersugenmittel ,
L 35 in der Adler -Drogerie
O . 8 « lkv « l -rvr , Hauptstraße .

Ein fast noch neuer Schlüssel
ist durch ein Kind verloren ge¬
gangen . Abzugeben

Kirchstraße 1.

Danksagung .
Zum Besten des Neubaues einer Kirche sind uns im verflossenen Jahre ausStadt und Amt Durlack folgende Gaben zugegangen : 1) Kirchenkollekten: StadtDnrlach 162 -4! SO H , Auerbach 15 -4 !, Berzhausen 16 -4 50 Grötzingen 15 -4 !,Grünwettersbach 100 -4 ! , Hohenwettersbach 30 -4 . Kleinsteinbach 16 -4 ! 92 H ,Künigsbach 80 60 Langensteinbach 55 -41 , Singen 13 -4 8 Ls , Söllingen60 -4 , Spielbcrg 30 -4! , Untermutschelbach 7 -4 ! , Weingarten 80 -4! , Wilferdingen14 -4 , Wolfartsweier 12 -4 , Sa . 701 -4 ! 50 2) Sonstige Gaben : Durlach durchDek . Meyer von Versch . 7 -4 50 H u. 6 ^«1 70 Geh . Rcg . -R . Dr . T . u. prakt .Arzt L . je 10 -4 . . Müller K. 25 ^ 1. H. St . 5 -4 . Friseur G . 3 -4 . Kutscher W.2 -4 . M . auf R . S -4 . Aue : Gesellsch . Postw . u. Altbürgerm . P . je 5 ^ ! , Berg - !hausen : M . 3 -4 , Grötzingen : Arbeiterverein 11 -4 35 H , Klingelb . 2 .4 , Grün -wetkcrsbach : Pfr . G . 10 -4 . Adlerw . K. 5 4 . Hohenwettersbach : Gescbw. A. 5 41.Langensteinbach durch Pfarramt u. Baumw . D. je 10 -4 , Söllingen : Müller W. n.I . M . je 10 -4 , Fr . R . 14 -4 All den lieben Gebern sagen wir Nomens der Ge¬meinde herzlichen Dank für die uns zu Theil gewordene Liebe , wodurch unser ev .Kirchenbaufond nunmehr die Höhe von 23,500 -4 erreicht hat . Noch sind wir nichtim Stand , den Kirchenbau zu beginnen , welcher auf 45,000 -4 . berechnet ist . Durchden Bai , eines neuen Schul - und Rathhauscs wird unsere Gemeinde io schwer belastet,dah sich der Umlagefub aus mehr denn 1 -4 30 H erhöhen wird , und wir die fernereHilfe christlicher Bruderliebe nicht entbehren könne ». Wir bitten daher , in der Liebezu unserer Gemeinde nicht müde zu werden . In vielen Gemeinden unsres Bezirks solldie Pfingstkollrkte zum Besten unsrer Gemeinde geschehen, welche wir daher den Leserndieses Blattes empfehlen möchten.

Palmbach den 12. Mai 1902.
Das evangelische Pfarramt :

G . Mcertvein , Pfarrer .

Heute , Mittwoch den 14 . Mai , Abends 6 Uhr :

Münchner Löwenöräu .
Verkauf eines Waarenlagers der Ko¬

lonial- und Droguenbranche .
Im Auftrag der Erben des verstorbenen Kaufmanns F . W .Stengel hier verkaufe ich das Gesammtwaarenlager im Werth vonca . 3000 Mk . Dasselbe besteht vorzugsweise aus Kolonialwaaren ,Cigarren , Tabak und verschiedenen zum gemischten Waarenverkaufgehörigen Artikeln . Der Erwerber kann event . das Geschäft weiter¬

führen und solches sofort übernehmen .
Das Geschäftshaus ist als Eckhaus in bester Lage der Haupt¬straße — Marktplatz — gelegen und wird in demselben seit über50 Jahren dasselbe Geschäft betrieben .
Dur lach den 12 . Mai 1902 .

Der Bevollmächtigte :
Peter Schmidt , Nechnungssteller.. . . . . . . .

kür

emptieklt in grö3stsr sollt
Lilbsr von 90 Lkg. un

WIi . MMr ,
Usupßslnssss 28 .

> st
> st

st

irr rrriv

WiltWfts - UkbkiMhm L EmOhimg.
Einem tit . hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie meinen

Freunden und Gönnern zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich die
Wirthschast zur Traube

hier übernommen habe .
Durch Verabreichung eines ff. Stoffes Mieres aus der Irei -

ßerrl. v. Sekdcneck 'schen Arauerei WühtSurg, reiner Weine und
guter Speise« werde ich die Zufriedenheit meiner w . Gäste zu er¬
langen suchen und bitte urnggeneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Ibuininlvr .

Durlach im Mai 1902 .

4 -

Holjtenßestessungen
für sofortige und spätere Lieferungen in
Wagenladungen und Fuhren nehme von

heute an zu äußerst billige » Sommerpreise « unter Zusicherungreeller und prompter Bedienung entgegen und bitte um gefl. Aufträge .
Ferner empfehle billigst Anseuerholz , Wrikets » Kolzkohle « ,

> Brennholz, Koaks, Keaeranzünder .
Durlach den 14 . Mai 1902 .

Ott « 8vkr » Z <Lt , Gisen - L Kohlenhandlung ,
Hauptstraße 48 .

k . 8 . Bei Aufträgen von 10 Zentner ab Feueranzünder gratis .

Täglich

Wen ^
"

empfiehlt

Metzger 8: Wurstler ,

zum Auseinandernehmen sind preis -
werth zu verkaufen bei

Ludwig Jakkner ,
Schreinermeister , Pfinzstr . 31 .

Haarausfall ,
Schuppe « beseitigt Mg -ttLsr '»
A .ruUrs .51 , fl 50 zu haben in
der Adler -Drogerie 0 . 8 « I»Hv« iLer »
Hauptstraße ._

Edeldahlien,
prachtvolle Sorten mit Namen unlst
Farbebezeichnung pr . Stück 25 -H,Tomaten
aus kleinen Töpfen 10 St . 50 -H,
werden abgegeben bei

ArieSr . Wenölirrg ,
_ Grötzingerstraße ._^siinsolimerren
beseitigt man schnell und sicher durch
Selbstplombiren hohler Zähne mit
HVallil »« r ' 8 Ibvntlulritt . Zu
baben fl 35 ^ in der Adler -DrogerieO » , Hauptstraße .

Lehrlings - Gesuch.
Suche auf mein Bureau einen

jungen Mann mit guter Handschrift
gegen sofortige Bezahlung .

^ s . HVvLnkiviiuvr ,
Rechtsagent ,

Hauptstraße 20 , Dur lach .
_ Ttkephsn 62. ._

Krätttges , fleißiges

für häusliche Arbeiten sofort gesucht.
Zu erfragen in der Exped . v . Bl .

Ein Mädchen , welches das -
Kleidermachen gründlich erlernen
will , kann sogleich eintreten
_ Mühl ffraße 1, 2 . St .

Ein jüngeres fleißiges Mädchen
für tagsüber gesucht . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl ._

Ein anständiger Arbeiter kann.
sofort Wohnung erhalten

Hauptstraße 70 , 4 . Stock
Eine schöne freundliche Wohnung .

von 3 Zimmern und ollem Zugelwr
ist sofort oder aut 1 . Juli billig
zu vermietben . Näheres

K<ke Bff »!- L Adlerstraße
im Laden .

Eine freundliche Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern sommt
Zugehör ist auf 1 . Juli zu ver-
mielhen Ktllisfeldstraste 8 .

,x» HtnrinjbvrK
in schöner Lage ist eine freundliche -

Wohnung von 4 Zimmern sofort
oder bis I . Juni zu vermiethen .

Näheres AhnrmVergstr . 28 .

II II » II
Ein zweistöckiges

Wohnhaus
Z. ( HerrschastShaus ) mit

Garten und Stallung für Pferde
in schönster Lage der Stadt ist zu
verkaufen . Offerten zu richten unter
2 . 2 . 2 an die Exped . d . Bl .

Sogleich oder später ist 1 Zimmer
u . Zugehör zu vermiethen . Daselbst
kann ein ordentlicher Arbeiter Woh -
nung erhalten . Wühlstr . 1, 2 . St .
vtedakr«»t,Drock « ü>Verla « »oll A .Du p » , Durllchl
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